
VII
latonu Michael Wiedemann an der

Friedenskirche zu Schweidnitz
von 702

In and XI des Corre pondenzblattes habe ich auf 80des Diakonus el V  P und  einer Amtsent etzungkurz gedacht. Durch weitere Nachfor chungen Iim ie igen tadt 
archive i t e8 mir gelungen, ausführliches Material über den ihmgema  en Prozeß kennen lernen, worüber ich nachfolgend be 
richten will

Die Veranla  ung 3u die em Prozeß gab die rüher ereits
erwähnte Schrift in. Teilen oder Monaten, welche Wiedemann
als tudent in Leipzig dem Ite „Hi tori ch poeti che Ge ngen chaften“, Leipzig 1689 veröffentlicht hatte Nter anderem

darin eine verliebte Nonne und einen Pater vorgeführtund nach der in einem prote tanti chen an üblichen Freiheit  ichmanchen Sarkasmus und  atiri chen Witz über die Zeremonien Im
katholi chen Kultus erlaubt“. )

Im re 1695 war eL als latonu an die SchweidnitzerFriedenskirche berufen worden, und nachdem hier über  echsreé ewirkt und ich die Achtung der Gemeinde erworben atte, erhieltdas hie ige Je uitenkollegium Kunde von jener Schrift Der amaligeater Rektor Johannes Strobach verklagte 1702 den
Verfa  er bei dem Landeshauptmann ph el N

6, und die er gab die Klage chrift das Oberamt In Breslau
weiter, welches den Rat zu Schweidnitz mit der Unter uchung die erAngelegenheit beauftragte. Die arüber geführten und i den
Stadtbüchern enthaltenen Protokolle folgen hier H wortgetreuerWiedergabe.

) e   1 von Schweidnitz II. 2  05.
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„1702 den 16 März Er chien 2  Ufolge Ergangener Citation
Herr Michael Wiedemann, lutheri cher Prädikant allhier A  i tenz
3  weier 1  EeI Kirchenvor teher als D  par Lindner Vor 
werksbe itzer und X  — Gottfried Thomas Rechtskrämer em
aber itztbe agte Vor ieher keinem Vortrag mitadeitirt worden,
auch die Angelegenheit, 1 dem Wiedemann vorgetragen werden
 olle, RI den Statum ihrer Kirche anlange, ondern einzigund
allein  eine, des Wiedemanns, Per on touchire, als wurden  ie
Vor teher abzutreten befehliget, welchem  ie au gehor am nach 
ommen. Welchemnach ihm, Wiedemann, 0 Iinstantiam des
Wohlehrwürdigen Rectoris ie igen OCollegii
und Stadtpfarrern eln gewi  e Buch EL dem Itu Michael
Wiedemanns Poeti che hi tori che Gefangen chaft) vorgezeiget und
befragt worden eilen de  en RName die em producierten uche
vorge etzt wäre, ob nicht  elb ten Autor die es Buches  ei und
ob wenig tens nicht de  en Autorem kenne oder

Nachdeme Nun Wiedemann, das Buch etwa Urch
CU Respondet Er könnte 8 nicht  agen, daß von
die em Buche nichts wi  en ollte, hingegen aber, alsIn
dem itzigen statu, welchen ge etzet  ei, betrachte würde,
könnte EL wo agen,  ei nich AUutOr die es Buches.

Auf welche aber öbl Magi trat von ihm noch
klärere und kathegori che Antwort, ob eLl nämlichen dasBuch quo 
Cumgqaue demum bennpore gemacht habe oder nicht, verlanget
und begehret.

Welchemnach eLr  ich endlich in erklärt JId, das vorgezeigte
Buch gabe amals annoch IN zuvenili aetate, Ubi vernat

C zum Zeitvertreib, C 3uT Information zu ammen 
getragen Uund gemacht welches er aber anitzo weder defendire,
noch Approbire und aher wollte eL 0 Buch 10ne
7 nicht als Tratione aetatis vor  ein agnosciren,
zumalen da ihm auch oOhnedie  ein itziger Stand und überhäufte
labores nich  ovie Zeit dergleichen Arbeit daran enn
Ekel trüge, vorzunehmen ver tatten würde Wollte aber übrigens
nicht hoffen, daß ihm die es  chon vor anger Zeit gefertigte Opus
anitzo nachteilig oder chädlichenn werde“ 2

Liber 139, f01 676
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„Den TI Er chien zufolge der N ergangenenCitation Michael Wiedemann, allhie iger lutheri cher Prädikant,Assistente ohann Sigmund ehni advocato, Ind Gott 
rie Thomas, lutheri chen Kirchenvor tehern, dem eine heut einge laufene Amts Verordnung abgele en und 3u eren gehor amerBefolgung des vbon ihm Inhn ummMunl dedecus unoOstrae
Religionis Catholicae zu ammenge chmierten scandaleusen U  eih der anbefohlene Per onalarre t Ktier wurde

Behni ch I Im Namen des Wiedemann  eineanitzo bei die er eiligen Zeit) habende große und überhäuffteAmtsattairen und Abores bor, bittet  ich de  enthalber des Per onalarre tes ver chonen, Offériret  ich 0 Cautionem de
judicio Sisti.

Die emnach er chien auch tit le ilich, J  Q  hro Kai Rat und Königl Manngerichtssecretarius, vorbringende:Nachdem zwar nicht gemeinet, heute bei die er eiligen Zeit Inl
GUuria 3u er cheinen, alldieweilen aber  ich eln  olches Emergensereignete, daß owohl die ganze 0 als auch alle ankommende
Fremde von Adel und Unadel 2 hierüber be türzt würden, als Qre
E von Unter chiedenen bewogen worden, allhier 3u er cheinen undvor den H Wiedemann 3u bitten, ihn des Per onalarre tes, CU
On Sit Suspicio kugae, 0 ver chonen, dagegen er gleichfalls
genug ambe Caution vor ihn 3u  tellen erbötig QAre

Respondet Magistratus: Sie vor ihre Per on müßten der
an  ie ema nirten Amts  und Oberamts Verordnung Und 9e gebenen Befehl gehor am t und genaue t eben, daher bei großerVerantwortung e den anbefohlenen Per onalarre t, den nichtMagistratus,  ondern das Königl. Oberamt iktiert, nicht rela 
giren oder deswegen Cautionem 9e jqudicio 8181 annehmenkönnten. Sollte  ich de  entwegen bei Hochlöbl. Königl. Oberamt
gehor am t angeben und die behörige u tanz un.

Aller eits Assistenten des Wiedemann bitten, wenig tensNur einen Stadt  oder Hausarre t 81 quidem sub Gautionezunehmen, chlagen da des Rats Kanzlers eigentümbliches und
von dem H. Crusio gemietete Haus vor

ö Der ril 1702 war der Karfreitag.Nämlich die vielen Kirchenbe ucher. 17*
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Res Senat Nachdem in der Kgl Amts Verordnung der
locus arresti nicht enam et, noch der modus arrestandi vor 
ge chrieben worden, als man auch aus vielen anderen 1
bectore führenden motivis endlichen in willigen, daß Wiede 
mann in des Herrn Orusii Behau ung Vor tellung einer
bürgerlichen Wache Arre t halten 0  e, doch ollte nicht allein
Wiedemann vbon  ich behörigen stipulieren, daß die en Arre tallerdings respectiren,  ondern auch das lutheri che Kirchencolle-gium caviren, daß elhtes öbl Magi trat, dafern elbteretwan von höherer In tanz oder anderwärts die es eXxtra
Guriam ver tatteten Tre te wider Verhoffen a  E  noder angefertigt werden, UHi allem chadlos halten und vertreten
olle und

Stipulatus Sst Ili Im Namen und von des
ganzen Kirchen Collegii, 5bl Magi trat die es ver tattetenTre te chadlos 3 alten Ingleichen Wiedemann de
respectando arresto

Res Senat ES werde hochlöblichem Amt Der
Pressum berichtet, daß zufolge emanirten Amtsbefehles der

Wiedemann  ei arrestirt worden.“)
„Den 21 I Die lutheri chen Vor teher bitten Uum Ab 

 chrift erer vor den Wiedemann bei damaliger anhero Berufungergangener abtestata, ingleichen um Zeugnis  eines zeitherigenVerhaltnus.
Res. Sen Die verlangten attestata könnten und möchtenihnen mit bloßer Rats Kanzellei Expedition gefertigt heraus gegeben werden, hingegen aber könnte man noch zur Zeit mit

Attestation  eine zeitherigen Verhaltens ohne Befehl höhererIn tanz nicht willfahren.“ 2)
„Den April Ka par Friedrich Zänker, Rats Kanzler,bittet u recognition, daß ihm und  einem privilegirten Hau edie Michael Wiedemann che Verarre tierung nicht etwa künftighinpräjudicirlich  ein möchte.“

Liber 139, f01 701
9 en 139, fol

Ebend., fol 711
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„Den 12 Mai Die lutheri chen Vor teher be chweren ich über einige katholi che Bürger allzu frei brauchenderRedensarten wider den verarre tierten Michael Wiedemann,
wodurch gar lei bei verbitterten Gemütern Mord und Tot chlagent tehen könnte, bitten desuper recognition aus.“Y

„Den 15 Mai Es wurde den Vor tehern der luthe 
ri chen + (in deren Namen er chienen Dr. Thym und
Kir t) die In ihrem die Katholi  en 1 injuriandieingereichten Memorial gebrauchte anzögerliche und unbe cheideneRedens  und Schreibensart hlempfindlich und ern tnachdrücklichverhalten. )

„Den Augu t. Es wurde das vom Königl. Amte vor 
e tern insinuirte Kai erl. rescript und Us pruch wogen des
von dem allhie igen lutheri chen radikanten Michael Wiedemann
1N dedecus nostrae Religionis ge chriebenen ärgerlichen L.ihm, Wiedemann, assistente Do Ii D 0 Dir lem t
Do I publieirt, worauf auch reus dem Kai erl. Wort aller 
dings 3u submittiren  ich erklare und hierauf die ereits gefertigte
 chriftliche revocation (die aber In ein  und dem andern
modifieirt worden) überreichet, olchem nach des Arre ts entla  en,
wie auch des zeithero obgehabten Predigtamtes dimittirt, auch die er 
wegen den eri chen Vor tehern, ihn weiter einigenministerialibus nicht ommen zu a  en, mitgegeben und efohlen.
Aher  ie  ich auch allbereits  ubmittiert, außer daß nach dem ihm,
Wiedemann, gegebenen Verweis  ie  ich eines alleruntertänig ten
Ge uches Ihre Maj prO gratia angegeben, den elben
annoch bei dem Predigtamt künftighin erhalten

Solchemnach auch die Vor teher befragt worden, ob der
arre tierte Wiedemann oder die Kirche die Wache bezahlen  olle

Respondent: Die lutheri che Bürger chaft würde le:  0keine refusion verlangen, hingegen der katholi chen Bürger chaft
Pro aequivalenti  olle ein freier Umgang derer Compagnienoder daß  ie auf einmal der Wache befreit würde zugela  en  ein,
quod et Magistratus acceptavit außer daß die Vor teher die
Lichter zur ache zeit des gehaltenen Arre ts bezahlen  ollen.“ —9

Ebend., fol —  —
Ebend., fol 727

25 Ebend., tol 773
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Am 18 August werden die Kirchenvor teher befragt, b  ichWiedemann noch dem Pfarrhau e aufhalte. Wenn dies der Fall ei,  olle eS verla  en und  ich I der oder in der Vor tadteinmieten. Die Kirchenvor teher antworten, daß  ich mit  einerFamilie in das Warmbad (Warmbrunn begeben habe und, enn
die nade des Kai ers nicht erlange, nicht mehr nach Schweidnitzzurückzukehren gedenke.

Die vom Augu t 1702 datierte Revokation Wiedemanns
i t Corre pondenzblatt 3815 81, abgedruckt

„Den 13 November. Wurde In praesentia des Dr iem,Gottfried Thomas und Johann 11 aller eits ie igerlutheri cher Kirche Vor teher, der vermitte Königl. Oberamts —
Verordnung in inuierte Kai erl Befehl und resolution, daß der
Ulhier gewe ene Prädikant Michael Wiedemann mit  einem Gnaden 
e u vom Kai erl. Hofe abgewie en und ingegen bon der
abge chafft  ein  olle, publieirt.“

(Wiedemann ega  ich infolge de  en bon Warmbrunn ausin  eine Heimat in Sach en, fand bald darauf eine An tellung in
der Graf chaft Stolberg und Urde dort  päter Superintendent.)„Hiervon Aben gedachte Vor teher eine beglaubigte Ab chriftverlangt, E  6 ihnen auch deferiert vorden orauf die
Vor teher auf morgenden Tag einen Rats Kommi  arius als den

elix 3u ihrer neu vornehmenden Wahl eines anderen Worts.
dieners  ich ausgebeten, qui t 1IS deferebatur.

„Den 17 November. Felix referiert, daß verwichenenDienstag als Ratskommi  arius der Wahl eines neuen lutheri chenallhie igen Wortsdieners beigewohnt habe, QAbet dann Candidaten
vorge chlagen wurden, als Hahn sen., H. Benjamin Schmolkyvon Brauchit chdorf, Diaconus bon Gniechwitz und einer
Rankau wären aber die majora und zwar aus en —  —
genten mehr als 7½35 nämlich 062 au den BenjaminSchmolky von Brauchit chdorf ‚.oviel er aus des anwe enden undmit elegirenden Rat Milichs Munde gehöret, als welcher zuwidervoriger Ob ervanz  owohl das directorium geführt, als auchdie Ota geöffne und publicirt und  olcherge talt ihn als Ratskommi   ari um  2  2* von allem die en excludirt) gefallen und   olchemnachEbend., fol 8²
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bis auf weitere ratifeation 3 dem Diacono der eri cheu
II  e elegirt borden

Darauf er chienen Dr Thym und H Gottfried Thomas
als hie ige verordnete lutheri che Kirchenvor teher und praesentirten
den neuerwählten Prädikant H Benjamin Schmolky mit der
 elbigen ofort hochlöbl Königl Amt fernerweit 3u wirklicher
iIinstallation recommandiren

Des Antwort angeführt Urde öhl Magi trat
Urde nicht ermangeln zubörder t des Neoeleeti Vitam t
zufolge J  hro Kai erl Maj gegebenen allergnädig ter Instruction
3u indagiren und  odann nach Befund die Sache Hochlöbl
Königl Amt  olches fernerweit eri  en 5Inzwi chen aber
der Neoelectus  eine testimonia studiorum produeiren

Befremdete öbl Magi trat nicht daß bei die er ge-
habten Wahl dem Rats Commissario wider vorige Observanz
das directorium S6rutinu t publicatio VOtOrum  ei benommen
hingegen ennem eligirenden Teil dem Milich, und als
moi Abei  itzenden Vor teher COntra ordinem t
lectionum  ei gela  en und zugeeignet worden. Sollten  ich al o
erklären, gu SU AII proposito  ie  ich de  en angemaßet
haben Müßte man erfahren, daß eben die er elegirte Schmolky
(ehe und bevor zufolge hro 0 efe de  en vitam E
 ei indagirt worden tum ante POst lectionem bereits
alle aCtus ministerii verrichte, welches aber ein großes Unter 
fangen ware, aher  ie obrigkeitlich eL  CLU pbürden  olches al o 
bald abzu tellen.

Respondent hierauf quoa 1mum: Ver icherten  ie, daß
des Noeoelecti gerühmte fama allerdings Wahrhei e tehen
würde. Guoad 2do müßten  ie b° von  e 7 ge tehen, daß  ich
der H Ili VI  facti und zuwider voriger Observanz  ehr
übereilet habe, da ohne Wi  en, Willen oder Berat chlagung ihrer
 ich des directorii serutinium angemaßt ätte, Contestiren
anbei, daß wider aller ihrer Willen vorgenommen oder ge-
 chehen  ei, mit beigefügter Bitte,  olche nicht U deuten oder
ihrer ge amten deputation 0 zuzu chreiben. Quoad tertium
Eontestiren  ie ebenfalls, daß neolectus post léectionem
kactam nicht men einzigen actum ministerialem verrichtet
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habe,  ondern glei verrei t  ei; ante lectionem
müßten  ie wohl ge tehen, daß glei einem andern aus ie iger
Na  ar  + erbetenem Pfarrer einige actus exereirt habe,
welches Verfahren aber  ie ereits hro Maij gelangen a  en
nicht ermangelt, au die Ur ache, nämlich Bettlägerigkeit
erer übrigen ihrer Wor  lener Abet angefügt hätten “.)

„Den 20 November. Ein ochlöbl Königl Amt befiehlt
PSer decretum, die VIA 01 von dem a  ie igen lutheri chen
Kirchen Collegio zum redigen und anderen actus ministeriales
angenommenen fremden lutheri chen Prädikanten al ogleich abzu—
chaffen, welches decretum au 1u praesentia crer hierzu
erforderten Vor teher Dr lem und 2 7 solenniter
publicirt und die gehor ame olge ihnen e t eingebunden worden.

Respondent: Sie hätten die es Verfahren allerer t den
Instantien ert  en nich vor nötig erachtet, eil dergleichen
Pfarramts- Ver ehungen durch benachbarte und allerdings de vita,
moribus et instituto etannte a toren bei allen Kirchen in
den Kai erlichen Erblanden zuläßli und gebräuchlich wäre, verhofften
auch, e3 würde Ihro Maj., als denen  ie ereits au allerunter —
änig t vortragen a  en, olches In Gnaden abzu chlagen nicht gemeinet
 ein. Inzwi chen bäten  ie um beglaubigte Ab chrift von publizierter
Königl. Amts Verordnung.

Res Sen defertur 2
„Den 24 November Die lutheri chen Kirchen-Vor teher

geben  ich einer Appellation Ihro Maij wider das den
2 hujus publicirte Königl. Amts-Rescript.“

Hiermit  chließt die el der Protokolle,  o daß wir Üüber
den Ausgang die er nicht mehr überra chenden Drang alierung der
Evangeli chen leider nicht unterrichtet  ind So viel aber i t 1  er  L
daß Benjamin Schmolck Wiedemanns Stelle no
das Ende des Jahres 170² Diakonus der Schweidnitzer riedens 
V.  E wurde, al o die Be tätigung der kai erlichen Regierung El 

halten hatte. Er wurde 708 Archidiakonus, 17 2 Senior,
Ebend., fol 836 —839

2 Ebend., fol 841
99 Ebend., fol 847
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Pa tor Drim und Ar am 10 Februar 1737 ERN von
64 Jahren une ausführliche Biographie die es annes von
Rudolf Nicolai befindet  ich Beiheft zUum XI ande des Corre 
ondenzblattes.

Schweidnitz Heinrich Schubert


